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Pressemitteilung zum Besuch des Ateliers der Künstlerin Renate Busse, 03.02.2025 

 

Atelierbesuch bei der Malerin Renate Busse 

Einzigartige Gelegenheit, die Entstehung von Kunst „hautnah“ zu erleben 

Die ehemalige Löwenbrauerei, der sogenannte Fürstenbau, das Breuninger Areal – die 

Malerin Renate Busse ist bekannt für ihre Gemälde wichtiger Schorndorfer Bauwerke. 

Einen Einblick in die Entstehung von Kunst ermöglicht der Besuch in Renate Busses 

Atelier am Samstag, den 15. Februar um 15 Uhr. Nach der Besichtigung des 

Gartenateliers in der Friedhofstr. 15 in Schorndorf, gibt es Gelegenheit zum Austausch 

mit der Künstlerin bei einem Glas Sekt.  

Renate Busse wurde 1941 in der Nähe von Calw geboren und wuchs dort auf. Nach 

ihrem Studium an der Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart, arbeitete sie 

zunächst am Bodensee und kam dann 1973 ins Remstal. Ihre Ateliers waren in 

Schorndorf häufig an ungewöhnlichen Orten wie der Manufaktur, der Löwenbrauerei 

oder dem Bahnhofsgebäude untergebracht. Aktuell befindet es sich im Gartenatelier in 

der Nähe des Alten Friedhofs. 

Renate Busse setzt sich mit einer großen Bandbreite an künstlerischen 

Ausdrucksmitteln auseinander. So ist sie für ihre farbintensiven Gemälde, ihre Kalender 

mit treffenden Alltagsbeobachtungen sowie ihre ironisch-witzigen Postkarten bekannt. 

Das Interesse für die Details ihrer Umgebung spiegelt sich in ihren Werken wider. 

Architektur und Südfrüchte, aber auch Portraits und die Wohnungen der Nachbarn 

werden von ihr festgehalten. Mit ihren Gemälden zu mittlerweile abgebrochenen 

Gebäuden  trägt sie auf künstlerische Weise zur Erinnerungskultur der Stadt bei. 

Der Atelierbesuch ist kostenfrei. Eine Anmeldung bis Donnerstag, 13. Februar 2025 

unter stadtmuseum@schorndorf.de oder unter 07181 602-1132 ist erforderlich. 

Weitere Infos auch auf stadtmuseum-schorndorf.de. 

 


